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1.
Versuchsmaterial

Sie benötigen für diesen Versuch die 
folgenden Materialien:

a)
Rollwagen mit Massestück
b)
Rollschiene für Wagen
c)
Stativkonstruktion für Schiene
d)
Maßband
e)
Digitalstoppuhr
f)
Ein Stück Kreide
2.
Versuchsaufbau
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Befestigen Sie die Rollschiene (b) so an der Klemmvorrichtung der Stativkonstruktion (c), dass die Schiene eine schiefe Ebene bis zum Boden bildet, wie in Abbildung 2 zu sehen. Suchen Sie nun einen geeigneten Platz für Konstruktion. Es sollte sich um einen möglichst ebenen, griffigen Untergrund handeln, der auf einer möglichst langen, geraden Strecke (etwa 5 m sollten es sein) keine wesentlichen Unebenheiten oder Beschädigungen aufweist. Plazieren Sie die Schiene (b) wie in Abbildung 3 am Anfang der Strecke, so dass die gedachte gerade Verlängerung der Schiene eine freie Wegstrecke ergibt. 
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Nehmen Sie nun das Maßband (d) zur Hilfe und bringen Sie auf dem Boden in regelmäßigen Abständen (etwa 0,5 m) mindestens 10 Markierungen an (Abbildung 3). Setzen Sie den Wagen so auf die Schiene wie in Abbildung 4 gezeigt, sodass er am oberen Ende der Schiene anschlägt (Grundstellung). Überzeugen Sie sich, dass der Wagen die Schiene sauber herunterrollt, wenn Sie ihn loslassen, und dass er innerhalb der mit Markierungen versehenen Strecke ohne anzustoßen zum Stehen kommt. Sollte dies nicht der Fall sein, variieren Sie die Höhe und Ausrichtung der Schiene, bis Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind.
Nehmen Sie nun die Digitalstoppuhr (e) durch Drücken des Schalters (1) in Betreb. Ein Gruppenmitglied wird mit der Uhr an einem der Kreidestriche positioniert („Streckenposten“). Sollten weitere Stoppuhren vorhanden sein (Armbanduhr, Handy), können weitere Gruppenmitglieder zu Streckenposten ernannt werden.
3. Versuchsdurchführung
Ziel des Versuches ist die Messung des Strecke, die der Wagen, wenn er mit einer definierten Anfangsgeschwindigkeit startet, beim Vorgang des Abbremsens bis zum Stillstand zurücklegt, in Abhängigkeit von der dafür benötigten Zeit.

Gehen Sie hierzu wie folgt vor:
Bringen Sie vor jeder Messung den Wagen in Grundstellung (Abbildung 4) und stellen Sie die Digitalstoppuhr (e) mit der Taste (4) auf Null zurück. Wenn alle bereit sind, lassen Sie den Wagen los. Der Bediener des Wagens gibt laut ein Startkommando, sobald der Wagen von der Schiene auf den Boden aufgesetzt hat. Die „Streckenposten“ starten mit Taste (2) genau in diesem Moment die Zeitmessung, beobachten genau den Lauf des Wagens und stoppen mit Taste (3) die Messung, sobald die hintere Achse des Wagens „ihren“ Kreidestrich passiert.
Tragen Sie die gemessenen Zeiten unter den entsprechenden Strecken (jeweils gemessen vom Schienenende bis zum Kreidestrich) in die Tabelle ein. Wiederholen Sie den Vorgang so oft unter Wechsel der Streckenposten, bis Sie für jeden Kreidestrich 3 Messwerte für die Zeit ermittelt haben.
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4. Versuchsauswertung
Berechnen Sie zu jedem Kreidestrich die mittlere Laufzeit. Addieren Sie hierzu die drei einzelnen Messwerte und dividieren Sie das Ergebnis durch die Anzahl der Werte, also 3. Tragen Sie die Ergebnisse in die Tabelle ein.


b





4





3





d





e





c





a





Abbildung 2





2





1





Abbildung 1





Stativ





Abbildung 3





Schiene





Kreidemarkierungen





etwa 5 m





Abbildung 5








Abbildung 4








© 2004 / Alexander Busse
Unterrichtspraktische Studie im Rahmen eines Promotionsvorhabens


